
Uebcrsicht.

^ Die größern gemeinen Herrschaften.

1. Vogteicn der XII Orte.

«Mich, B.m, Il-i, S«m» U.t„n»a,d-n. Z«g, Gw„«, B-sch K,S„,o,h„m „ud Sch-»d-,us-n^>
Lauis.
Mendris.

Luggarus.
Mainthal.

2^ Vogt.l d.r VIII Ort- IZ-rich. B-.n, iu„m, Uri. Schw» U>„m«Id-n, »>z und Gw„s>
und Appenzcllö.

Nheinthal.

3. Vogteicn der VIII alten Orte.

Landgrafschafl Thurgau.
Grasschaft Sarganö.
Obere freie Aemter.

*) Durch den Aaraucrfricden von 1712 wurde Bern in die Mitrcgierung aufgenommen —
Thurgau hatten auch Frciburg und Solothurn Anthcil, daher man die betreffenden'Gesck,^ .
IXbrtischc nannte man diejenigen, an ocncn Schaffhausen wegen Dicßcnhofcn Anthcil nah»" l"eß;

4. Vogteicn der III Stände Zürich, Bern und GlaruS.
Grafschaft Baden. **)
Untere freie Aemter.

Durch den Aarauerfricden gingen diese Vogteien an Zürich und Bern allein mit Vorbehalt der Rechte von Glarus über
87»



«. Die kleinern gemeinen Herrschaften.

1. Vogteien der Orte Uri, Schwyz und Nidwalden, auch dritthalbörtische
Vogteien genannt.

Bellenz.
Bollcnz.
Niviera.

2. Vogteien der Stände Bern und Frciburg.

Schwarzcnburg.
Orbe mit Tscherliz.
Grandson.
Murten.

3. Vogteien der Orte Schwyz und Glaruö.

Uznach.
Gaster.

4. Abt-sanctgallische Lande.
(Von Zürich und Bern vorübergehend von 1714 bis 1718 durch Intendanten oder Landvögte verwaltet.)

Anm. ^ und v. 4. nach Materien und diese chronologisch geordnet; Ii, 1. 2. 3. in blos chronologischer Reihenfolge-
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